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Unsere Vor-
verkaufsstelle
in Obwalden
Neuer Standort!
LZ Corner, Neue Obwaldner
Zeitung, Brünigstrasse 118, Sarnen,
Telefon 041 662 90 77

Vorverkaufsstelle der
Neuen Obwaldner Zeitung
für AboPass-Aktionen
und Ticketvorverkauf.

Öffnungszeiten:

•Mo, 8 bis 18 Uhr
•Di bis Fr, 8 bis 11 Uhr
• letzter Samstag
im Monat
10 bis 12 Uhr

Uhr11bis8Fr,bisDi• Uhr11bis8Fr,bisDi•

IMMOBILIENIMMOBILIEN

CLARA IMMOBILIEN GMBH SARNEN
R&T RECHT UND TREUHAND WILLISAU

Verwaltung, Vermietung, Kauf, Verkauf
Treuhand, Buchhaltung, Steuern,
Unternehmensberatung

Für Ihre Immobilien und Ihre
KMU-Unternehmung

Alles aus einer Hand/
Auskunft und Anfragen

Telefon 079 833 55 79 (für beide Firmen)
185-071114
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Per sofort oder nach Vereinbarung in
Giswil, Hirsernriedstrasse 38 moderne

4½-Zimmerwohnung
zu vermieten.

Grosszügiger Grundriss, Einbau-
schränke, Platten- und Parkettböden,
offene Küche, Badezimmer mit
Badewanne und Dusche, grosser
gedeckter Balkon, Kellerabteil.

Mietzins mtl. Fr. 1‘500.00 inkl. NK
und Aussenabstellplatz.

Weitere Auskünfte: PK Bau AG Giswil,
041 675 18 18 (Bürozeiten)
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Die Schweizer Betonmacher | 6221 Rickenbach LU | Telefon 0848 200 210 | www.ms-baustoff.ch|

MULLER-STEINAG
BAUSTOFF AG

Unsere hochwertigen Naturbaustoffe sind
von nationalem Interesse! Das felsgebrochene
Hartgestein für die Produktion von Gleisschot-
ter sowie Hartsplitt, Kies und Sand für den
Strassenbau werden nach SN-Normen produ-
ziert und erfüllen die hohen Anforderungen
des Gesetzgebers

BAUMATERIAL FÜR DEN
BAHN STRASSENBAUUNDUND
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Verursachergerecht ?
Wir zweifeln daran, dass die geplanten
Kernser Reglemente zur Entwässerung und zur Wasserversorgung
verursachergerecht sind. Wer kann etwas dafür, dass auf seiner Parzelle
das Regenwasser nicht versickern oder in einen Bach fliessen kann?

Wehren Sie sich mit uns gegen die Ungleichbehandlung durch die neuen
Reglemente und verlangen Sie von der Gemeinde Kerns eine gerechte
Lösung.

Wer gegen unliebsame Überraschungen ist
– stimmt überzeugt zwei Mal NEIN!

Das Referendumskomitee

Peter Stampfli Stefan Bucher Josef Britschgi
Stampfli Architektur Kerns Holzbau Bucher AG Speedesign GmbH

Wasser- und Abwasser-Reglemente Kerns

2 x Nein !

GEWUSST WOGEWUSST WO

Wissen, was läuft!
/agenda

www.luzernerzeitung.ch
Regional, national, international.

Auch Kleinanzeigen
haben Erfolg!

22Mittwoch, 5. Oktober 2011 / Nr. 230

K E R N S E R A L P E N

Wassermangel
wird behoben
JN. Die Alpgenossen von Dürrenbo-

den (Wiesenberg NW) wurden zu einer
Extra-Alpgenossengemeinde einberu-
fen. Sie war von kurzer Dauer. Einhelli-
ge Zustimmung fand die beantragte
«Erweiterung des Versorgungsgebietes
der Wasserversorgung Wiesenberg ge-
mäss Artikel 3 des Quellennutzungsver-
trages vom 22. Mai 1986».

Vereinbarung ist nun möglich
Im Vertrag von 1986 zwischen der

Alpgenossenschaft Dürrenboden und
der Gemeinde Dallenwil ist festgelegt,
dass die Wasserversorgung Wiesenberg
nur mit Zustimmung der Alpgenossen-
gemeinde Dürrenboden berechtigt ist,
Wasser über ihr eigentliches Versor-
gungsgebiet hinaus an Dritte abzuge-
ben. Diese Zustimmung liegt nun vor.
Die Alpgenossen ermächtigten die Alp-
kommission, eine Vereinbarung betref-
fend Nutzung desWassers ab Reservoir
Chienern an Kernser-Alpen-Wasserbe-
züger abzuschliessen.
Neu versorgt werden ab der Wasser-

abgabestelle Grossächerli einTeil dieser
Alp sowie die Alpen Schwendiflue,
Scharti und Eggi in Kerns. Das Projekt
der Wasserbezüger geht für 10 Bewoh-
ner und 101 Grossvieheinheiten von
einem Tagesverbrauch von 12 bis 13
Kubikmetern Brauch- und Tränkwasser
aus. An die veranschlagten Gesamtkos-
ten im Betrag von 310 000 Franken
leisten Bund und Kanton entsprechen-
de Beiträge.

S A R N E N : Pa a r w e t t k a m p f i m G e r ä t e t u r n e n

Turnerische Topleistungen
Die besten Turnerinnen und
Turner zeigten am Paarwett-
kampf ihr Können. Dabei
durften auch einige Ob-
waldner Podestplätze feiern.

pd/red. Zum 15. Mal ging in Sarnen
der Paarwettkampf im Geräteturnen
über die Bühne. Die besten Turnerin-
nen und Turner aus Luzern, Ob- und
Nidwalden zeigten eindrucksvolle Leis-
tungen und begeisterten die zahlrei-
chen Zuschauer. Für die Athletinnen
und Athleten war es die letzte wett-
kampfmässige Vorbereitung vor den
kommenden Schweizer Meisterschaf-
ten. In guter Stimmung sowohl bei den
Zuschauern als auch bei den Turnern
konnte der seit Jahren in der Szene
etablierteWettkampf erfolgreich durch-
geführt werden.
Der erste Durchgang wurde von den

Turnerinnen und Turner der Kategorie
5 und 6 eröffnet. Vom ersten Gerät an
konnten Topnoten bestaunt werden.
Am Ende setzte sich in der Kategorie 5
mit klarem Vorsprung die Kernserin
Bianca Ettlin zusammen mit Fabio
Gasser (BTV Luzern) durch. Den
2. Rang erturnten sich Sina Enzmann
aus Nidwalden und Marcel Bühlmann
(Neuenkirch). In der Kategorie 6 ging
der Sieg an AliceWismer (Beromünster)
und Christian Costa (Rickenbach). In
der Kategorie 6 turnten drei Turnerin-
nen aus Nidwalden mit. Sarah Hursch-
ler erreichte zusammen mit Micha
Kunz (Grosswangen) den 4. Platz. Un-
mittelbar dahinter erturnte sich Pacia-
ne Bo Studer, unter anderem mit der
hohen Note von 9,7 am Boden, zusam-
men mit Stefan Irniger (Hitzkirch) den
5. Rang. Lisa Burkhardt kam zusammen
mit Ivo Schmidli (Grosswangen) auf

den 10. Schlussrang. In der Kategorie
Damen/Herren kam es zu einem spe-
ziellen Paarmix. Aufgrund der geringen
Anzahl Teilnehmer in der Kategorie
Herrenwurden diese von einigen Athle-
ten aus der Kategorie 6 unterstützt. Der
Sieg ging an Claudia Bucher (STV Lu-
zern) und Paul Rüttimann (Cham).
Milena Gauch aus Nidwalden erturnte
sich zusammen mit Florian Salzmann
(Neuenkirch) den 6. Rang.

Klarer Sieg in der Kategorie 7
In der Kategorie 7 ging der Sieg klar

an die Kernserin Nicole Müller und den
zweifachen Schweizer Meister Marco
Honauer (BTV Luzern). Einen spannen-
den Kampf lieferten sich die Paare auf
den folgenden Rängen. Mit nur 0,1

Punkten Vorsprung erreichten Nadja
Meile (Hochdorf) und ChristophHüsler
(Rickenbach) den 2. Schlussrang. Den
3. Rang erturnten sich Monika von Rotz
aus Kerns und Fabio Luternauer (Rogg-
liswil). Pascal Pfleger aus Kerns kammit
Corinne Konzelmann (Eschenbach) auf
den 5. Schlussrang.

Aus der Rangliste. Paarwettkampf. K5: 1. Fabio
Gasser/Bianca Ettlin (Kerns) 82.65. 2. Marcel Bühlmann/
Sina Enzmann (Nidwalden) 81.95. 3. Seppi Meier/Flavia
Rinert 81.45. K6: 1. Christian Costa/AliceWismer 82.55.
2. André Luternauer/Mirjam Strässle 81.90. 3. Mario
Stöckli/Melanie Konzelmann 81.80. K7: 1. Marco
Honauer/Nicole Müller (Kerns) 84.35. 2. Christoph
Hüsler/Nadja Meile 83.20. 3. Fabio Luternauer/Monika
von Rotz (Kerns) 83.10. Sen.: 1. Paul Rüttimann/Claudia
Bucher 82.30. 2. Andrea Wunderlin/Jeanine Wey 81.35.
3. Patrick Stoop/Nicole Morokutti 80.70.

WA N D E R T I P P

Übers
Chrummhorn
pd/red. Am Samstag, 8. Oktober,

organisiert der Verein Obwaldner Wan-
derwege eine Exkursion über das
Chrummhorn nach Alpnachstad.
Vom Bahnhof Hergiswil aus steigt die

Wandergruppe entlang der Nordflanke
des Loppers hinauf zum Heimwesen
Hüsli und erreicht wenig später die
Renggkapelle. Es wird steiler auf dem
Weg zum Renggpass. Den höchsten
Punkt, das Chrummhorn auf 1254 m ü.
M., wird steil bergauf und durch den
Wald erreicht. Der Weg bergab zum
Renggpass ist derselbe, dann führt die
Route vorbei an ehemals militärisch
genutzten Felsausbrüchen und durch
das Widibachtobel. Schlussendlich
wird der Bahnhof Alpnachstad erreicht.
Datum: Samstag, 8. Oktober.
Besammlung:Um8.35 Uhr am Bahnhof
in Hergiswil.
Streckenprofil: Aufstieg von rund 800
Metern; gleiche Höhendifferenz beim
Abstieg; Streckenlänge gegen 9 Kilome-
ter, bei ungefähr 5 Stunden Marschzeit.
Verpflegung: Aus dem Rucksack.
Auskunft: AmVortag derWanderung ab
15 Uhr beimWanderleiter.
Anmeldung: Nicht erforderlich.
Wanderleitung: Gregor Jakober, Telefon
041 670 10 13 oder 079 471 40 39.

Ihr Beitrag
red. Bitte schicken Sie Ihre Texte

und Bilder fürs «Obwaldner Wo-
chenblatt» per E-Mail an die Redak-
tion unter redaktion@owb.ch, per
Post an Redaktion «Obwaldner Wo-
chenblatt», Brünigstrasse 118, 6060
Sarnen.

Die Kernserin Monika von Rotz schaffte es im K7 zusammen mit Luternauer auf
den 3. Rang. BILD MARIANNE BASCHUNG

Mehr Emotionen.
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L A N G L AU F - L AG E R 

Organisatoren 
atmen auf 

pd/red. Kürzlich wurde bekannt, dass 
die Truppenunterkunft Glaubenberg ab 
Mitte 2016 während dreier Jahre zum 
Asylzentrum umfunktioniert wird. Diese 
Nachricht hat die Lagerleitung und der 
Vereinsvorstand des Swiss Jugend-Lang-
lauflagers nicht überrascht, da seit län-
gerem über diese Option diskutiert wur-
de. Erfreulich ist, dass auch während 
des Betriebs des Asylzentrums eine 
Drittnutzung durch Schneesportlager 
möglich ist. 

Diese Meldung ist für den 5-tägigen 
Lagerspass während Weihnachten und 
Neujahr von grosser Bedeutung. «Viele 
Behördenvertreter und Amtsstellen ha-
ben uns ihre Unterstützung zugesichert», 
blickt Vereinspräsident Roland Bösch 
auf die letzten Monate zurück und fügt 
erfreut hinzu: «Den Worten sind Taten 
gefolgt.» Die sicherlich notwendigen 
Kompromisse sind allerdings noch nicht 
im Detail bekannt. 

Jubiläum steht vor der Tür
«Nachdem die Zukunft unseres Lagers 

für die nächsten Jahre gesichert ist, ge-
hen wir mit noch mehr Elan an die 
Organisation der 20. Auflage», erzählt 
Lagerkoordinator Samuel Renggli. Die 
Lagerleitung hat für die Jubiläumsaktivi-
täten extra ein separates OK unter der 
Leitung von Gründerin Marie-Theres 
Pawlik ins Leben gerufen. Das Jubiläum 
soll vom 27. bis 31. Dezember 2015 ge-
bührend gefeiert werden. Im Mittelpunkt 
stehen aber auch bei der 20. Durch-
führung Spiel und Spass auf den schma-
len Latten. Ab 26. Oktober kann man 
sich für das Langlauflager anmelden.

O R I E N T I E R U N G S L AU F

Wyss läuft 
aufs Podest

KJ/red. Während der Setzzeit der Rehe 
verlegen die Orientierungsläufer ihre 
Wettkämpfe jeweils in urbanere Gebie-
te und bestreiten mehr Dorf- oder Stadt-
Läufe. Ein besonderer Anlass im Wett-
kampfkalender stellte in diesem Frühjahr 
das «Rome Orienteering Meeting» dar. 

In der Gesamtwertung konnte Andrea 
Wyss Graber, Präsidentin der OLG Nid-
walden und Obwalden, den hervorra-
genden dritten Rang in der Kategorie 
W50 erreichen. Dabei gelang ihr bereits 
die erste Etappe nach Wunsch. In der 
Altstadt von Rom war nicht nur genaues 
Kartenlesen gefordert, es war auch äus-
serst hilfreich, wenn man das Touristen-
aufkommen gut einschätzen konnte: «Ich 
versuchte konsequent die touristischen 
Hauptadern zu umgehen und nahm den 
einen oder anderen Umweg in Kauf», 
gab Wyss Graber nach dem Lauf Aus-
kunft. Am nächsten Tag stand eine Etap-
pe im wohl urwüchsigsten Park Roms 
rund um die Villa Ada auf dem Programm. 
Wyss Graber fand sich auch in diesem 
Gelände gut zurecht. Am dritten Tag im 
Park um die Villa Doria Pamphilj unter-
liefen ihr zwei kleinere Fehler und sie 
musste sich mit dem 5. Rang die schlech-
teste Tagesplatzierung notieren lassen..

Mit Stephie Burkart als 4. in der Kate-
gorie W21B und Konrad Graber als 11. 
bei den M55 rundeten zwei weitere 
Mitglieder der OLG Nidwalden und Ob-
walden die guten Ergebnisse ab.

Andrea Wyss Graber fand sich in der 
Altstadt und in den Pärken Roms bestens 
zurecht. PD

OBWALDEN :  H i s tor i scher  Vere in

Historischer Verein auf Reisen
Wer eine Reise unternimmt, 
will etwas erleben, aber 
auch geniessen. All das  
war für eine über 70-köpfige 
Reisegruppe des Histori-
schen Vereins möglich.

pd/red. Erste Station war Affoltern am 
Albis, wo man nach einer kleinen Stär-
kung einen fundierten Einblick ins 
Sammlungszentrum des Nationalmu-
seums erhielt. Anlass für die Exkursion 
dorthin war letztlich das Weisse Buch 
von Sarnen, das vor einem Jahr im 
Landesmuseum in Zürich gezeigt wurde. 
Gerne nahmen die Obwaldner die Ein-
ladung an, auch einmal hinter die Ku-
lissen der nationalen Museumsgruppe 
zu schauen. 

Die Besucher konnten sich fast nicht 
vorstellen, wie auf dem ehemaligen 
Zeughausareal hinter rostigen Fassaden-
verkleidungen fast eine Million Sammel-
objekte gelagert werden. Erstaunt erfuhr 
man, dass diese spezielle Kunst am Bau 
auch die Aufgabe hat, das Raumklima 

im Innern zu stabilisieren. Ausführlich 
erklärten Spezialisten, wie Sammelgut 
aufbereitet, konserviert und restauriert, 
aber auch eingelagert wird, und mancher 

zog in Gedanken Vergleiche mit dem 
Museumsdepot in Sarnen, wo alles so-
zusagen einige Schuhnummern kleiner 
ist. Auf besonderes Interesse stiess in 

einem Atelier ein Tapetenzimmer aus 
La Cibourg im Berner Jura. Dessen 
Tapeten aus dem ausgehenden 18. Jahr-
hundert werden nun aufwendig konser-
viert. Am Beispiel der Rettung dieses 
kostbaren Holzmodeldrucks war auch 
gut ersichtlich, dass Teamarbeit von 
Fachleuten aus den unterschiedlichsten 
Bereichen absolut erforderlich ist.

Konzert nur für die Reisegruppe
Ganz anderer Art waren die Interessen 

auf dem Lindenberg, wo man in der 
Alpwirtschaft Aussicht, Apéro und Mit-
tagessen genoss. Schon bald hiess es 
aber, nach Muri aufzubrechen, um dort 
Klosteranlage und Kirche ausgiebig zu 
besichtigen. Auf besonderes Interesse 
stiessen die Bleiglasfenster im Kreuzgang, 
insbesondere die Scheiben aus Unter-
walden. Nach einem kurzen Orgelkonzert 
nur für die Reisegesellschaft hiess es, 
Muri zu verlassen und zum Zisterzien-
serinnenkloster Frauenthal weiterzurei-
sen. Der Klosterladen kam kurzzeitig an 
Kapazitätsgrenzen. Nach einem Trunk 
im nahe gelegenen Landgasthof fuhren 
die Busse wieder Obwalden zu – mit 
einer dankbaren Reisegruppe.

Aufmerksam lauschen die Gäste in der Kirche Muri den Ausführungen von P. Beda. 
 BILD KLARA SPICHTIG

OBWALDEN :  Trach ten-  und  Vo lks l i edervere in igung

Tanzleiterpaar  
verabschiedet 

pd/red. Präsident Sepp von Flüe, 
Kerns, durfte im Singsaal in Kerns rund 
60 Mitglieder zur Generalversammlung 
begrüssen, darunter auch einige Ehren-
mitglieder und Gäste. In den Jahres-
berichten des Präsidenten, der Trach-
tenberatungskommission und der 
Tanzleiter wurde nochmals Rückschau 
auf das letzte Trachtenjahr gehalten. 
Erfreulich sind auch die Zahlen der 
Rechnung «Trachtägwand Obwalden». 
Die Traktanden wurde genehmigt und 
alle zur Wahl stehenden Personen in 
ihren Ämtern bestätigt. Als kantonales 

Tanzleiterpaar wurden Jolanda Walli-
mann und Hansruedi Wallimann, beide 
Alpnach, gewählt. Hans Rohrer, Peter 
Berchtold, beide Sachseln, Regula Oder-
matt, Giswil, Thomas Halter und Beat 
Ming von Lungern, Erika Matter und 
Susi Schleiss, beide Engelberg, wurden 
mit dem Veteranenabzeichen geehrt. 
Bernadette und Peter Lötscher wurden 
mit grossem Applaus als Tanzleiterpaar 
verabschiedet. Im Weiteren wurde auf 
kommende Anlässe hingewiesen, unter 
www.trachten-ow.ch kann man noch 
viel mehr erfahren.

Das abtretende Tanzleiterpaar Peter und Bernadette Lötscher (links) und seine 
Nachfolger Jolanda Wallimann und Hansruedi Wallimann. PD

OBWALDEN :  U l t rakurzv ideo-Fes t i va l

Awards für die  
jungen Filmemacher 

Die Idee eines Kurzvideo-
Wettbewerbs stiess auf 
reges Interesse. Nicht  
weniger als 78 Clips  
wurden eingereicht.

«Erzähle eine Geschichte in einem 
60-Sekunden-Videoclip! Gefragt sind 
originelle Ideen, überraschende Blick-
winkel und packende Inszenierungen, 
die das Thema ‹Abschalten› in einer 
Minute in Szene setzen.» So lautete die 
Aufgabe für die Obwaldner Schülerinnen 
und Schüler von der 5. bis zur 9. Klasse. 
Viele Lehrpersonen stellten sich mit 
ihren Klassen dieser Herausforderung, 
es gab aber auch Jugendliche, die selbst-
ständig zu Hause tolle Videos produ-
zierten und sogar Preise gewannen.

Schüler beweisen Kreativität
Gegen 100 Gäste und Teilnehmer 

versammelten sich vor kurzem in der 
Aula Cher in Sarnen, um einen Blick 
auf die entstandenen Videos zu werfen. 
Im Foyer konnten die Werke an drei 
Wand- und einer Deckenprojektion be-
staunt werden. Das Thema wurde viel-
fältig und kreativ umgesetzt. Erstaunlich, 
was sich alles in 60 Sekunden Video 
verpacken lässt. In «Oscar-Manier» wur-
den anschliessend im grossen Saal die 
Preise vergeben. Aus 78 eingegangenen 
Videos in zwei Kategorien waren 13 für 
einen der Glas-Awards nominiert.

Neben den Awards konnten alle No-
minierten schöne Preise mit nach Hau-
se nehmen, vom Tablet bis zum Kopf-
hörer. Unterstützt wurde das Festival 
von der Kulturförderung, der Fachstelle 
Gesundheitsförderung, dem Amt für 
Volks- und Mittelschulen, der Pädago-
gischen Hochschule Luzern sowie von 
der Bibliothek Alpnach.

Der Fachberatung Medien und Infor-
matik, die diesen Anlass initiiert hat, 
ging es neben der gestalterischen Her-
ausforderung auch um Medienbildung. 
Wer selber Videos produziert, lernt nicht 
nur den technischen Umgang, sondern 
auch weitere Aspekte kennen: Bild- und 
Tonrechte müssen beachtet werden, 
Perspektiven und Kameraeinstellungen 
beeinflussen die Wirkung, und das Video 
soll öffentlich gezeigt werden dürfen. 
Die Website www.bildungmedien.ch 
stand mit Anregungen und hilfreichen 
Dokumenten zur Verfügung. Auf dieser 
Website können auch alle eingegange-
nen Videos angesehen werden.

 BEAT KÜNG

HINWEIS
Die Gewinner der Kategorie 5. bis 7. Klasse: 
1. Florentin von Moos, 2. Ciril Spichtig, 3. Dylan 
Baumeler. Kategorie 8. und 9. Klasse: 1. Victoria 
Müller, 2. Milena Burch, 3. Louis Stillhard.

Siegerpokal für Luca Christen
Die Junioren des Tischtennisclubs Sarnen kämpften kürzlich verbissen 
um die Meistertitel 2015. Dabei konnte sich Titelverteidiger Luca 
Christen durchsetzen und den Pokal in die Höhe stemmen. Dahinter 
folgen Tim Binda (2.) und Mike Unternährer (3.). PD

Die Gewinner der Kategorie 5. bis 7. Klasse: Sieger Florentin von Moos (Mitte), Ciril 
Spichtig (links, 2.) und Dylan Baumeler (3.). PD

Ihr Beitrag 
red. Bitte schicken Sie Ihre Texte 

und Bilder fürs «Obwaldner Wochen-
blatt» per E-Mail an die Redaktion 
unter redaktion@owb.ch. Wir bitten 
Sie, für Ihre Berichte folgende Punk-
te zu beachten. 
- Schicken Sie Ihre Bilder bitte immer 
in Originalgrösse und angehängt an 
Ihr E-Mail. Bitte mit Angaben zu den 
Personen auf dem Bild.
- Bitte verfassen Sie Ihren Bericht 
nicht in Wir-Form. Hinterlassen Sie 
immer eine Kontaktadresse mit Tele-
fonnummer für allfällige Rückfragen.
- Bitte beachten Sie die Länge. Be-
achten Sie nach Möglichkeit eine 
obere Grenze von etwa 2500 Zeichen. 


